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VERFASSUNGEN

GG Art .  14:  "Eigentum
verpf l ichtet .  Sein Gebrauch  so l l

zugleich dem Wohle der
Allgemeinheit  d ienen."  

Deutsches Grundgesetz

Art .  151 :  "Die gesamte

wirtschaftl iche Tätigkeit  d ient

dem Gemeinwohl . "  

Bayrische Verfassung

1 :  STATUS-QUO GEMEINWOHL



WELTWEITES WIRTSCHAFTSWACHSTUM = GEMEINWOHL ?

Ida Kubiszewski et al, “Beyond GDP: Measuring and Achieving Global Genuine Progress,” Ecological Economics, 93, (2013)

Genuine Progress Indicator 

25 Komponenten, die finanziell

gegeneinander aufgerechnet

werden.

Z.B.: Wert der ehrenamtlichen und

unbezahlten Arbeit, Wert der Freizeit,

Einkommensverteilung,

Umwelteinflüsse,

Verschmutzungsniveau,

Gesellschaftliche Kosten von

Verbrechen
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INNERHALB PLANETARER GRENZEN KEIN GEMEINWOHL (STAND HEUTE)

Malawi China Deutschland

goodlife.leeds.ac.uk

Dougnut Economy

Innerhalb des Donuts ein gutes Leben für Alle bzw. Gemeinwohl möglich

9 Ökologische Grenzen (“... Decke”)

12 Soziale Grenzen  (“... Fundament”)

“There are not any developed countries“ 
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2:  AKTUELLE WIRTSCHAFTSORDNUNG

Konkurrenz v.  Standorten (Länder,  Städte)

Sozial- ,  Steuer-  und Umweltdumping

Preise spiegeln n icht tatsächl iche Kosten

wider (wir  a l le zahlen für  die

Folgekosten)

Konkurrenz v.  Unternehmen:  

Wachstumszwang und zur  B i ldung von

Großkonzernen

Lobbyismus,  Medienkonzentrat ion und

Publ ic Relat ions

Profitmaximierung v Unternehmen:

Extreme Anhäufung von Kapitel



AKTUELLE GESETZGEBUNG

Ak
tu

ell
e Gesetzgebung

A
kt

ue
lle

 Gesetzgebung

2:  AKTUELLE WIRTSCHAFTSORDNUNG

St
är

ke
re

 Gesetzgebung

St
är

ke
re Gesetzgebung

STÄRKERE GESETZGEBUNG



BISHERIGES ANREIZSYSTEM FÜR UNTERNEHMEN

Erfolgsmessung

Anhand Finanzbilanz

Gewinn

Return on Investment

Dividendenhöhe

weitere Finanzkennzahlen

Aktuell
Wettbewerbsvorteil, wenn möglichst nah

an den politisch erlaubten sozialen und

ökologischen Grenzen gewirtschaft wird

Das Kapital so  einsetzen, dass möglichst

viel eigener Gewinn erzielt wird (auch in

Konkurrenz zu den Stakeholdern)

Gewinne fließen zurück ins Unternehmen

oder werden an die Eigentümer*innen

ausgezahlt (z.B. über Dividende)
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NEUES ANREIZSYSTEM FÜR UNTERNEHMEN

Aktuell
Wettbewerbsvorteil, wenn möglichst

nah an den politisch erlaubten sozialen

und ökologischen Grenzen gewirtschaft

wird

Das Kapital so  einsetzen, dass

möglichst viel eigener Gewinn erzielt

wird (auch in Konkurrenz zu den

Stakeholdern)

Gewinne fließen zurück ins

Unternehmen oder werden an die

Eigentümer*innen ausgezahlt (z.B. über

Dividende)

Gemeinwohl-Ökonomie
Wettbewerbsvorteil, wenn möglichst viel

fürs Gemeinwohl gewirtschaftet wird

(Vorteil durch z.B. niedrigere Steuern,

einfacherer Kreditzugang, etc.)

Das Kapital so  einsetzen, dass möglichst

viel Gemeinwohl erzielt wird (auch in

Kooperation mit den Stakeholdern)

Gewinne müssen gemeinwohlorientiert

verwendet werden und dürfen nicht

ausgezahlt werden
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Wirtschaft
Unternehmen richten ihr

Wirtschaften auf das Gemeinwohl

aus

Versuchen nicht mehr die

Gesetzgebung zu schwächen

Externalitäten werden in den

Preisen mit abgedeckt

WENN HEUTE DAS ANREIZSYSTEM DER GWÖ EINGEFÜHRT WÜRDE
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WIRTSCHAFT NICHT AM MITTEL,  SONDERN ZIEL AUSRICHTEN

"Die gesamte wirtschaftl iche Tätigkeit  d ient dem Gemeinwohl . "  
Bayrische Verfassung

Erfolgsmessung

Bruttoinlandsprodukt
u.a.  Umweltkatastrophen
(Wiederaufbau);  Krankheitskosten;
Mi l i tärausgaben; Zerstörung von
Ökosystem

Finanzbilanz

am Mittel

Kapitalor ient ierte Erfolgsmessung
führt  dazu,  dass das Gemeinwohl
nachrangig ist

Gemeinwohlprodukt

Gemeinwohlbilanz

am eigentl ichen Ziel

Gemeinwohlor ient ierte
Erfolgsmessung führt  
zu mehr Gemeinwohlstreben

Erfolgsmessung
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GEMEINWOHL-MATRIX 5.0

4: GEMEINWOHL-BILANZ

Europäische
Verfassungswerte

GWÖ & SDGs



GEMEINWOHL-BILANZ -  CSR 3.0

Überprüfbar 
-> wird extern auditiert

Vollständig 
-> die gesamte Wirkung des Unternehmens

wird betrachtet

Transparent 
-> muss veröffentlicht werden

Bewertbar 
-> Benchmark für die Unternehmen

PuNa Studie (IASS Potsdam)
Bestes Rahmenwerk zur

Nachhaltigkeitsberichterstattung

-> Zur Studie

4: GEMEINWOHL-BILANZ

https://www.iass-potsdam.de/de/ergebnisse/publikationen/2020/publizitaetspflicht-zur-nachhaltigkeit-entwicklung-eines


AUSRICHTUNG (WARUM)

5: WIRKUNG BEI  UNTERNEHMEN

Auseinandersetzung mit
Werten und Haltung

Überprüfen der eigenen
Ausrichtung

Stärkung der
Unternehmenskultur 
(Motivation der MA)

Beschäftigung mit der eigenen
Verantwortung über das
eigene Unternehmen hinaus

REALISIERUNG (WIE)

Bewusstmachen von
Abläufen (Nachhaltigkeits-
management)

Geschäftsmodell im
Einklang mit allen
Interessengruppen

Fundgrube von
Verbesserungsvorschlägen
(zukunftsfähig)

Ökofrost

718 Pkt.  (2024)

709 Pkt.  (2021)

613 Pkt.  (2018)

520 Pkt. (2014)

ERGEBNISSE (WAS)

Attraktivität für
Lieferant*innen,
Mitarbeitende, Kund*innen
und die Gesellschaft)

Leuchtturm des
nachhaltigen Wirtschaftens
in der Region und darüber
hinaus (Sichtbarkeit &
Differenzierbarkeit)



WIR SIND ALLE TEIL DES
SYSTEMS. 
LASST ES UNS VERÄNDERN



LINKS

Arbeitsbücher und Materialien zur Gemeinwohl-Bilanz (& SDGs)

Broschüre zu den Good-Practice-Beispielen

Alle zertifizierten Organisationen und ihre Gemeinwohl-Bilanzen

Gemeinwohl-Ökonomie Berlin-Brandenburg e.V.

Netzwerk der Gemeinwohl-Ökonomie Unternehmen in Berlin-Brandenburg

https://germany.ecogood.org/tools/gemeinwohl-bilanz/
https://germany.ecogood.org/umsetzung/good-practices/
https://audit.ecogood.org/firmenauskunft-fvz/
https://germany.ecogood.org/ueber-uns/vereine/berlin-brandenburg/
https://gwu.network/


GEMEINWOHL-BERICHT

Berichtsfragen & Indikatoren

Nachhaltigkeitsbericht

wird zukünftige CSR-D Regelungen berücksichtigen

4: GEMEINWOHL-BILANZ



BEWERTUNG

Bewertungsmöglichkeit 
Interne Bewertung, Peer-Group oder

Einzelaudit

Ergebnis
-> Gewichtung von Einzelaspekten

-> Bilanzsumme von -3.600 bis +1.000 Punkten

Bewertungsstufen
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AUDITIERUNG
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ALS ORGANISATION

6: GWÖ UND POLITIK

Start
Ihren Ausgang nahm die

GWÖ 2010 in Wien

Ehrenamt
5.000 Aktive in ca. 200

Regionalgruppen weltweit

Unternehmen
Etwa 1.000 bilanzierte Unternehmen 

und andere Organisationen

Polit ik
Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA) empfiehlt

2015 die Integration der "GWÖ" in den Rechtsrahmen der EU

Neugründung des Referats "Gemeinwohlorientierte Unternehmen

& Sozialunternehmen" im BMWK

Erwähnung in den Koalitionsverträgen von BaWü, Hessen,

Niedersachsen, Hamburg & Bremen

https://web.ecogood.org/media/filer_public/13/30/1330a866-2d0a-42c5-81a6-73df8bf27521/stellungnahme_gemeinwohl_oekonomie-ewsa_deutsch.pdf

